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Samſtag den 16. Juli 1803. 


London vom 21. Juni. 
(uißer Paris.) 


In der Folge der letzten Koͤnigl. 
Dothſckoft zur Vermehrung der Ver⸗ 
theidigungs⸗Anſtalten trug geftern der 
Kriegsſekretair im Unterhauſe darauf 
an, daß die Militalitmacht des Lan⸗ 


dis mit 50000 Mann, naͤmlich wit 
40000 in Sroßbrittangien und 10000 


in Irland vermehrt werden moͤchte. 
Dieſe neuen Truppen ſollen unter dem 
Titel einer Reſerve⸗Armee formirt und 
durch Looſen unter den dienſtfaͤhigen 
Einwohnern zuſammen gebracht wer 
den. Jedermann von 18 bis 45 Jah 
yen IR mit gewiſſen Ausnahmen dem 


einige Aus nahmen flott und es koͤn⸗ 


nen andre Perſonen zu Reeruten ges 
ſtellt werden. Die Armee fol in Große 
brittannien und Irland, mit Eins 
ſchluß von Jerſey und Guernſey, 


dienen. 


Die Abſicht der Koͤnigl. Bothſchaft, 
fagte der Kriegsſekretalr, geht dahin, 
ſowohl für die Vertheidigung des per⸗ 
einigten Koͤnigreichs zu ſorgen, als 
auch eine beträchtliche Macht zu offen⸗ 
fiven Operationen in- Bersitſchaft zu 
halten. Die Abſſcht Frankreichs iſt 
dahin gerichtet, eine Landung in 
England zu machen und die Brittiſche 
Macht wo moͤglich zu vernichten. Von 
den F5ooco Mann, warauf ich an⸗ 


Woſen unterworfen; es finden indeß trage, ſollen 40000 Mann in Groß⸗ 


bei 
. 
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Armee, die ſchleunig ausgehoben wer⸗ 
den muß, ſoll dazu beſtimmt ſeyn, 
gleich dahin zur Unterſtͤͤtzung zu kom⸗ 
men, wo der Feind einen Angriff ma⸗ 
chen mochte. Die Dienſtzeit der Manns 
ſchaft wird auf 4 Jahre beſtimmt. 
Erfahrne Offiziers, und ſolche, die 
bisher außer Dienſt geweſen, ſollen 
bei benſelben angeſtellt werden. 
Brittiſche Reſerve Armee iſt freilich 
etwas neues; allein außerordentliche 
Umſtaͤnde erfordern außerordentliche 
Maaßregeln. London ſtellt zu jener 
Armee 3000 und Schottland 6000 
Mann. Wir werden ſo außer dem 
regulairen Mllitaͤr eine Miliz Maſſe 
von 150000 Maut beiſammen haben. 
Profeſſoren, Geiſtliche ie. ſind von 
dem Rekruten ⸗ Ausheben frei, 
nicht die Poits. 
Lauenburg vom 2. Juli 
Vorgeſtern Abend traf der Franzs⸗ 
ſiſche General Leopold Berthier aus 
Luͤneburg von dem gegenuͤber belege⸗ 
nen Dorfe Hohnſtorff unter Begleitung 
eines feiner Ober- und andrer Adju⸗ 
tanten hier ein. Er wurde in Geſell⸗ 
ſchaft verſchiedner Hannov. Staabs⸗ 
Offiziers zum Feldmarſchall Reichs⸗ 
grafen von Wallmoden-Gimborn ge: 
führt , bei dem er ſich eine gute 
Stunde aufhielt. Nach geendigter Un⸗ 
terredung wurde er von dem Obriſt⸗ 
lieutenant von Bock nach der Fahre 
ſtelle gefuͤhrt, wo er ſich noch einige 
Zeit mit demſelben unterhielt, und 


darauf wieder uber Hohnſtorff nach 


Eine 


aber 


ben ze der AR auch 
and ſelben Abend miedek eingetroffen 
iſt.) Wie man W die 
Urſache ſeiner Ankunft die Aufforde⸗ 
rung des Haundverfhen Militalrs, ſich 
iu Kriegsgefangnen zu ergeben. Dit 
Truppen ſollten das Gewehr ſlrecken, 
bie Cavallerie ihre Pferde abliefern, 
und die Gemeinen als Franzoͤſ. Ge⸗ 
fangne nach Frankreich gefuͤhrt wer⸗ 
den. Hierauf iſt die beſtimmte Ant⸗ 


wort gegeben worden: da Se. Groß⸗ 


brittanniſche Majeſtaͤt die Suhlinger 


Convention nicht ratifieirt hätten, dieſe 


alſo die Hannoͤverſche Armee nicht 
weiter verpflichte, man fich eher bis 
auf den letzten Blutstropfen wehren, 
als ſich unter jenen Bed in gungen er⸗ 
geben wuͤrde. 

Seit dieſer Zeit ſind alle Zugaͤnge 
der Elbe von der an der Mecklen⸗ 
burgſchen Graͤnze belegenen Palm⸗ 
ſchleuſe bis zum Zollenſpieker, wo 


etwa ein Uibergang möglich ſeyn koͤnn⸗ 


| 
| 


te, mit Truppen und ſchwerem Ge⸗ 
ſchuͤtz ſtark beſetzt, und man erwartet 
nun die weitern Ereigniſſe. Der 
Himmel gebe, daß dem Blutvergießen 
noch durch eine guͤtliche Ausgleichung 
vorgebeugt werden moͤge! 

Seit vorgeſtern iſt das Haupt⸗ 
Quartier nach Guͤlzow, eine Meile 
von bier, verlegt worden. Der Feld⸗ 
marſchall, Graf von Wallmoden⸗Gim⸗ 
born, gieng dahin ab, nachdem er 
die Unterredung mit dem Seneral 
Berthier gehabt hatte. 3 


Intelligenzblatt zu Ne 56. 


Avertiſſemente. | 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen des Herrn Joſeph 
Cbomentowski die den Eheleuten Be⸗ 
nediet und Antonina Grondkowskie eis 
genthuͤmlich zugehorigen auf 94635 fl. 
pol. 4 gr. abgeſchaͤtzten Güter Pos 
ſtronna zur Befriedigung einer Summe 
von 26628 fl. pol. nebſt Intereſſen 
und Prozeß koſten für den Herrn Yo; 
ſeph Chomentowski durch öffentliche 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden 
werden verkauft werden, und zwar un⸗ 
ser nachſtehenden Bedingungen: 


f 1) Daß der Kaufluſtige zur Sicher⸗ 
heit der Lizitation eine Summe von 
4000 fl. pol. erlegen. 


2) Daß er nach genehmigter eizi⸗ $ 


tatton die Summe don 26628 fl. pol. 
nebſt Intereſſen und Gerichtskoſten bin⸗ 
nen 14 Togen an den Herrn Jo ſeph 
Chomentowski bezahlen. 


3) Daß er nach zuruͤckgehaltenen 
Religlonsſummen (wenn einige werden 
angemeldet werden) bei den Gütern, 
den Uiberreſt des Kaufſchillings binnen 
14 Tagen an das Gerichtsdepoſttum 
abführe, oder aber denſelben, wenn 
leine andern Schulden angemeldet wer⸗ 
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zahle. 


den ſollten, an die Sachfoͤlligen bie 


Alle Kaufluſtige werden baher vor⸗ 
geladen, daß fie am 1yten Septem⸗ 
ber J. J. als an dem zur Lizitation 
beſtimmten Termine, bei dieſen k. f. 
Landrechten um 9 uhr Vormittags ſich 
einfinden. 
Krakau den 23. April 1803, 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 
kauer Landrechte. f 
g Bubna. 3 


—— — 2 


Ankandig un g. 
Nachſtehende ſtaͤdtiſche Gefaͤlle und 
Realitäten werden durch öffentliche Rio 
litation an den unten angeſetzten Taͤ⸗ 
gen in Pacht uberlaſſen werden, und 
zwar: } 
In Olkusz, 
Am 2 1ten Julius I. J. Vormittags 
in dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe, . 


a) die Mädtifhe Propination auf 


1 Jahr, nemlich vom ıten November 
180g, bis letzten Oktober 1804, wo⸗ 


von das Praͤtium Fiseſ auf 1 Jahr 


1420 fl. ihn. betraͤgt. 


e In Zornowlee, 
Am 28ten Julius I. J. Vormittags 


zn Zarnowies, 
b) di 


9 uach einander folgende Jahre, das 
iſt, vom -Iten November 1803, bis 
dahin 1806, nach dem jahrlichen 815 
ealpreis pr. 890 fl. ch. . 


Die Pachtluſtigen werden verbunden 


teyn, der der Liſttation den Toren 
Theil des Praͤtium Fisch, und nach 
Uumſtaͤnde auch mehr, 
zu erlegen, und außerdem muß der 


meiſibiethend verbliebene Pächter laͤng⸗ 
ens in 4 Wochen nach der erfolgten 


Apprebation des Kontrakts, entweder 
eine baare oder fidejuſſoriſche, den 


belbjaͤhrigen Pachtſchilling deckende Kau⸗ | 


gion Weinen. 


Die dbrigen Vachtbedingniffe werden 

vor der kizitation bekannt gemacht 
werden, die Pachtluſtigen haben ſich 
daher an den beſagten Tagen und Oer⸗ 
. einzufinden. 


Von der Olkuszer k. Berirtds Die 
kektſon den 22. Junius 1803. 


Schottek, 


Bezirks- Direktor. 3 


ee Ankündigang. 

Es wird biemit zu Jedermanns 
Saiſkuſchoſt bekannt gemacht, daß am 
2ten Auguſt d. J. nachſtehende Gefaͤlle 

und Realitaͤten der Stadt Sulejow, 

in der dottigen Gerichtsſtube, um die 


die gte Fruͤhſtunde, mittelſt öffentlicher 


5 die gedicht Propinatlon auf 


als Vadium 


Lizitation werden im Pacht gegeben 
werden, und Wars. 2 


n — Een 


1) Die dͤdtiſche Dropinetion; oder 
das Recht Bier, Brandwein „und 
Meth zu erzeugen, und auszuſchenken, 
ſammt dem Fiſcherey⸗- Rechte in dem 
Fluſſe Piliea, in ſoweit derſelbe naͤm⸗ 
lich durch das ſſaͤdtiſche Gebiet fließet, 


von welcher Propination und Fiſcherey⸗ 


Rechte zuſammen das Praͤtium au 
722 fl. chn. 30 ke, beiträge...) 


2) Die Befugniß auf ſtͤͤdtiſchen 
Grunde Kalk zu graben, und ſolchen 


in denen ſtaͤdtiſchen Oefen zu brennen, 


wovon das Praͤtium Fisei 104 fl. rh. 


115 fr. beträgt. 


Von dieſen Gefäßen wird die ſtaͤdti⸗ 
ſche Propination ſammt dem Fiſcherey⸗ 
Rechte, auf 3 nach einander folgende 
Cahre, und zwar vom kten Nobem⸗ 
ber d. J., bis letzten Oktober 1806. 


Die Kalkbrennerey aber auf 1 Jahr, 


nemlich vom sten November d. J., 
bis letzten Oktober 1804 in Pacht ge⸗ 
laſſen, daher haben ſich die Pacht⸗ 
luſtigen an dem bereits beſtimmten 
Verſteigerungs Termine und Orte, mit 
dem loten Theile des Pachtſchillings, 
als dem noͤthigen Vadium verſehen, 
einzufinden, wo ibnen ſodann vor der 
Lizitation die weiteren Pachtbeding niſſe 
werden bekannt gemacht werden. 
Konskie den Sten Juni 1803. 

In Ab weſenheit des Herrn Kreis⸗ 


F. Spfora, 


Kreiskommiſſaͤr. 3 
N Nach⸗ 


4 


hauptmanns. 


. Na che ct. Be 
Nachbem die Brand weinpropinatien 


der k. Stadt Urzendow am zten Aue 
guſt l. J. in dem dortigen Rathhauſe 
mittels oͤffentlicher Verſteigerung auf 


3 Jahre, d. i, vom Teen November 
l. J. bis zum letzten Oktober 1806 
in Pacht gelaſſen, und zum Fiscal⸗ 

r. ie; der „ gegenwärtige Pachtſchiling 
or rlicher . 876 fl. rbn. A ke. ausgeru⸗ 
fen werden wird z ſo haben ſich die 
Pachtluſtigen au dem obbenannten Tag 
und Orte, 
nes Fiscalpreiſes, als dem noͤthigen 
Vadio verſehen, um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags einzufinden, wo ihnen vor der ir 
zitation die Pachtbedingniſſe werden bes 
kaunt gemacht werden. 


Am 1. Zuil 1803. 
Vom k. Jezefower Kreis amte. 
2 v. Pflichtenteeu, 
Kreishauptmann. 3 


———— ¶ ä ED nn 


| Kundmachung. 


Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: 


1) Daß die Propination des Biers 
und Brandweins in der Munieipal⸗ 
Stadt Konskie, mittels oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung werde an den Meiſtbiethen⸗ 


den in Verpachtung uberlaſſen werden. 


0 


mit dem zehnten Theil jer 


gerung vom 


. EEE TEC TE POT 
2) Daß die dießfaͤllige Pro pina⸗ 
tions » Verpachtung mit rtem Novem⸗ 


ber 1803 anfange, und bis letzten 


Oktober 1806; folglich W he 
fottwöbten werde. 


930 Daß die Pachtluſtigen gc mit 
einem Reugelde von 54 fl. rhn. 19 
1/4 kr, als den loten Theil des vor⸗ 
jährigen Pachtſchillings und 19 
gen Fiscalpreiſes von 542 fl. chn. 
15 kr. zu verſehen, ſolches auch vor 
der Verſteigerungs⸗Commiſſion lu et⸗ 
legen haben. 


40 Daß die Verpachtungs „Veding⸗ 
niſſe vor der Pachtverſteigerung in der 
Landesſprache oͤffentlich werden i 
werden. 


er Konsfte den a 1803. 


In Abweſenheit des Heren Kreise 
hauptmanns. 
F. Sykora, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


PPP 


Ankündigung.. 


Da die Pachtzeit des Lubliner ſtaͤdti⸗ 
ſchen Vorwerks Ponigwoda mit letztem 
Oktober J. J. zu Ende gehet, fo 
wird die neuerliche Verpachtung dieſes 
Vorwerks mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
Iten November 1803 
2. 23ten Junius 1807, ſohin auf 

Jahre 7 Monate und 23 Tage 
10 sten Julius 1. J. auf dem hieſt⸗ 
gen 


i r ———— — — 
gen ſtaͤdtiſchen Rathhauſe um 9 P 
Früh, vorgenommen werden. 


Das Prätium Figer auf bel ein⸗ 
jährigen Pachtſchilling iſt ein Betrag 
pr. 212 fl. ibn. 30 kr. und als New 
geld kommt der rote Theil des Praͤ⸗ 
tium Fisei zu erlegen. 


Pachtluſtige haben ſich daher an 
der beſtimmten Tagfahrt auf dem hie⸗ 
ſigen ſtaͤdtiſchen Rathhauſe einzufinden, 
wo die naͤheren Pachtbedingniſſe ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 


Vom bubliner k. k. Kreisamt den 
23ten Junius 1803. 


In Ermanglung eines Hertn Kreis⸗ 
Hauptmanns. * 
v. ulrich, 


erfter Kreiskommiſſa 5 5 
— — 


Per Magiſtratum Caef. Reg. Me- 
tropolis Cracoviae Galliciae Ocei- 
dentalis præſentibus notum reddi- 
tur lublleeutis futis Domini Jofe- 
phi Winzig munus Aſleſſoris Con- 
Hilii cum adnexo annuo ſalario 700 
fl. rh, in hocce Magiſtratu vacare, 


Omnes itaque, qui munus hoc- 
ee aſpirant, ſub una inviantur, ut 
ſua neceſſariis Atteſtatis et Decretis 
eligibilitatis inſtructa ad excelſum 
cal, reg. Gubernium lülilata petita 


8 


usque ad 24. Auguſi an. curr, in | 
hocce Magiftratu exhibeant, 
Datum 1. Julü 1803. 


Drdacki. 
Gollmayer, 
Hirſchberg. 


Ex Conſilio Ma es 
Metropolis Eee 


Plinta, 3 
7 2 — 5 - * 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit zur all gemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß 
in Folge hoͤchſten Hofdekrets vom 25 ten 
September 1800 das in hiefiger Stadt 
in der Grodzkergaſſe ſub. Nro. 84. 
gelegene, mit einem geräumigen Hofe, 
und darin befindlichen Gebaͤuden vers 
ſehene ſtaͤdtiſche Haus, Podelwie ge⸗ 
nannt, am 10. Auguſt 1. J. Früh 
um 9 Ubr auf dem Rathhauſe an dem 
Meiſtbiethenden unter folgenden Bes 
dingniſſen hindangelaſſen werden wird, 
nemlich: 


1) Wird nach der am ten Febr. 
J. J. vorgenommenen Aufnahme dieſes 
Hauftd der Fiscalausrufs betrag 2838 
fl. ron. 4 kr. feſtgeſetzt, dann 


2) dieſes Haus an den Meiſtbie⸗ 
ther unter der ausdruͤcklichen N 
n 


uit verkaufe, daß berſelöe infolge der 
beſtehenden Poltzeygeſetze dieſes er⸗ 
kaufte Haus vom Tage der hochortigen 


BE WELT TRETEN 
— 1 — 


erhält, ſoſches eben fo befigen zu 
koͤnnen, wie es die Stadt Krakau feite 
ber zu beſigen, und zu genießen be⸗ 


Kontraktbeſtaͤttigung anzurechnen, bin⸗ 


nen 3 Jahren in vollkommenen be⸗ 
wohnbaren Stand herſtelle, was hin⸗ 


gegen 5 


3) den meiſtangebotenen Kaufſchil⸗ 
ling dieſes Haus betrift, ſo werden 


dem Käufer zu deſſen Erlag zwei Ter⸗ 
mine beſtimmt, nemlich: a) wird 


derſelbe bei der Uibergabe dieſes Haus | 
ſes in fein Eigenthum die Haͤlfte des 


Kaufſchillings gleich baar zur Stadt⸗ 


kaſſe abzufaͤhren haben, die andere 


Haͤlfte aber b) wird ihm vom Tage 
des Eigenthums⸗Antritts dieſes Haus 
ſes unter der Hypothek beſſelben auf 
ſechs nacheinander laukende Jahre ge⸗ 
gen F Prozent verziunsbar zuruͤckge⸗ 
aſſen, wovon er die Intereſſen halb⸗ 
aͤhrig in die ſtaͤdtiſche Kaffe abzufuͤh⸗ 
en haben wird, die Stadt foll daher 
icht befugt ſeyn, 
s Kaufſchillings dem verbliebenen 


aufer des Hauſes Porelmie eher als 


ch Verlauf der erſten ſechs Jahre 
erteljaͤhrig aufzukuͤndigen, außer der 
ſufer wolle dieſe Kaufſchillingshaͤlfte, 


DR aus eigenem Antrieb fruͤher be⸗ 
len, in welchem Fall die Stadt 


en Anſtand nehmen wird, dieſen 
fſchiuingsreſt 


laͤttigung des Kauflontrakts 


4) der meiſtbiethende Mäufer, Eigen⸗ 
mer dieſes geweſenen fäͤdtiſchen 


: 
H 


die zweite Hälfte - 


zur ſtaͤbtiſchen Kaſſe 


übernehmen, und ſo wie nach hoher 


ſes wird, und andurch das Recht 


fugt und berechtiget war, eben 7 
wird ihm an Seiten ber Stadt re. 
fpective, des Magiſtrots, dieſes 
Haus rein und ſchuldenfrei übergeben, 
wobei man ſich ſlaͤdtiſcher ſeits dahin 
verbindet, dem Käufer für alle etwa 
in der Folge ſich ergeben koͤnnende For⸗ 
derungen an dieſem Haufe Gewaͤhr, 
und Vertretung zu leiſten, aber ſo 
uͤbernimmt der Magiſtrat i 


5) bis zu Tag der Einantwortung 
dieſes Hauſes an den Käufer die hie⸗ 
von zu entrichtenden Abgaben und be⸗ 
ziebet eben bis dahin die hievon ab» 
fallenden Nutzungen und Zinſen, ble 
dem Kaͤufer erſt nach der hohen Be⸗ 
ſtaͤttigung des Kontakts zufallen, von 
welcher Zeit er auch verbunden if, 


die oͤffentlichen Abgaben Diefes. Hauſes 


zu beſtreiten, auch uͤbernimmt der Ma⸗ 
giſtrat die Verbindlichkeit, dafuͤr zu 
ſorgen, daß die in dieſem Haufe einge⸗ 
mietheten Einwohner in ſechs Wochen 
nach Ulbergabe dieſes Hauſes an den 
Kaͤufer, die gemietheten Wohnungen 
räumen werden, ferner bal der Ma⸗ 
giſtrat die Depuration bieſes Hauſes, 


der Käufer aber die Juſchrelbung defs 


felben zu feinen Handen zu bewirken. 
Sollte jedoch 


6) der Käufer ein oder die andere 


der ihm zuſlaͤn digen Koutraktsbeding⸗ 
niſſe nicht erfuͤnen, fo hat er fuͤr allen 
aus der Nichterfuͤllung der Kaufs be⸗ 
bingniſſe der Stadt zugehenden Scha⸗ 


den 


e ee ni F 
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den zu haften, und ſollte ſelber das 
Haus in drei Jahren nach geſchehener 
Einantwortung nicht in bewohnbaren 
Stand hergeſtellet baben, ſo muß er 
es ſich ſelbſt zuſchreiben, wenn ſolches 
neuerlich auf feine Unkoſten verſteigert 
werden würde, 3 

7) Haben ſich die Kaufluſtigen mit 
einem Vadium von Jo Prozent des 
Fiscalausrufes bei der Luitationstag⸗ 


fahrt zu verſehen, und ſolches zur 
Commiſſion niederzulegen, welches jer 


nen, die dieſes Haus nicht erſtehen 
werden, gleich nach der Lizitation wie 
der zuruck geſtelet, dem Meiſtbietber 
aber als eine Angabe an der erſten 
Kauf chillingshaͤlfte abgeſchlogen wer⸗ 
den wird, Endlich 
8) erhalt diefer Kauf von Seiten 

des Käufers gleich nach geſchloſſenem 
Luzitotionsprotokolle, von Seiten des 
Ma giſtrats aber erſt dann ſeine Gil⸗ 
nigkeit, wenn ſelbe von der hoben Ra 
K. Landesſtelle wird beſtaͤttigt wor⸗ 
den ſtiyn. 

Ordatzky. 

Gollmeyer. 

Kannamiller. 5 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Jadt Krakau den 2 1. Juni 1803. 


v. Nangſtein . 
Hohn. 1 


Ankündfgung. 
Es wird hiermit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß die 


Verſteigerung der 
ſcaͤdtiſchen Kurzelower Propination in 


fortwaͤhren, 


hauptmann 8. 


zu verpachtenden 


der Stadt Kurzelow am 1 zten Auguſt 


d. J. Fruͤh um die gte Stunde abge⸗ 
halten werden. Die diesfaͤlligen Pacht⸗ 
und Kontraktsbedingniſſe werden zwar 


von der Lizitations⸗Commiſſion in ber 
Landesſprache oͤffentlich kund gemacht 
werden; vorlaͤufig wird jedoch hiemit 
eroͤfnet: E 

1) Daß der Fiscalprels mit jährl. 
170 fl. ihn, beſtimmet, und aus ge⸗ 
rufen werden wird; 


2) Daß die Pachtluſtigen den Loten 


Theil dieſes Fiscalpreiſes mit 17 fl. 
rhn. als Reugeld beizubringen, und 
der Lizitations ⸗Commiſſion vorzulegen 


haben; 


3) Daß die Pachtdauer drei Jahre 
daher den Anfang mi 
item November 1803 nehmen, und 


ſich mit letztem Oktober 1806 endigen 


wird. 
Konskie den 18. Juni 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 


Stummer, 
Kreiskommiſſaͤr. 1 


Kundmachung. 
gur Verfeinerung der ſtaͤdtiſchen 


Przedborzer Propinotton wird die Tags 
fahrt auf den Iiten Auguſt 1803 


Stüh um die 916 Stunde in Pryedborg 
. abge⸗ 


= — 1 
‘ 2 * 2 br ng 


abgebalten, nud zu dieſem Ende bier 
RER Garn - . 


22 am sten. Novembe ef, I den 


1 1 * und am letzten Ot⸗ 


29 Doß zum gistalpteiſe der ge⸗ N 
genwaͤctige Pachtſchilling mit jahrlichen 
404 fl. th. 53 48 kr. angenommen, | 
und zum erſten Auscuf beſtimmet wer⸗ 


den wird, endlich 


3) Daß die Pachtluſtigen ſich mit 4 
dem jehnten Theile des Fiscalpteiſes, 
das ih, mit 43 fl. ch. 30 fr. zu vers 
ſehen, und ſolche bei der Verſteige⸗ 
rungs⸗Commiſſton zu erlegen haben; 


und daher 


4) daß benfelben vor der Lizitotion 
die weiteren Pacht ⸗ und Contrakts⸗ 
bedingniſſe in der Landesſprache oͤffent⸗ 


lich werden erklaͤrt werden. 
Kaoynskie am 19. Juni 1803. 


Zn Abwesenheit des Heren Kiels 


bauptmannd. 
or Stummer, 


— — — DH—— 


Es wird biemit zu Gedemannd 
Wiſſeaſchaſt bekannt gemacht, daß am 
Iten Auguſt d. J. auf dem Ratbhauſe 


iu Konskie um die te Frühſtunde fol 


gende dortige Nödtifchen Gefale, mit⸗ 
tels öffentlicher Lizitation auf 3 nach⸗ 
1 FOREN folgende Jahre, das iſt vom | 


ben werden; 


Iten November 1803 bis zum letzten 
Oktober 1806, werden in Pacht gege⸗ 
nemlich der Weinauf⸗ 
ſchlag fur das Mrätium Fisch jährlich 
170 fl. th., und das Marktgefaͤll, 


mit dem Ausrufspreiſe jaͤhrlicher 130 


fl. rhn. Die Pachtluſtigen haben ſich 
daher an dem obbeſtimmten Tage und 


Orte mit dem Toten Theile des Fis⸗ 
ealpreiſes als Vadium verſehen, ein⸗ 
zufinden, wo ihnen ſodann vor der ki⸗ 


litation die ferneren Pachtbedingn iſfe 
werden bekannt gemacht werden. 


Konskie den 3. Juli 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 


Hauptmanns. 


d. Weyhrother. 1 


* 4 6 


Es wird bie mit bekannt gemacht, 
daß am Sten Auguſt die Propination 
der Stadt RNyezywol auf drei Jahre, 
nemlich vom ıten November 1893, 


bis uten November 1806 in der Stadt 
Kreiskommiſaͤr. 1* 


1260 fl. verſteigerungsweiſe verpachtet 


Nyezywol für den Aus tufspreis von 


werden wird. Die Pachtluſtigen has 


Ibm ſich demnach am obbeſagten Tage 
um 10 Ahr Vormittags ouf dem 
Rypezywoler Stadt⸗Rathbaufe einzuſin⸗ 
den, und daſelbſt die übrigen Pacht⸗ 


bedmgnißfe in Erfahrung iu bringen. 
Radom am 2. Juli 1803, 


Mandorf. 1 
Nach⸗ 


— 474 | > 


Re 


* 005. biemis bekonnt geweht, 
Daß am 20ten Auguſt die Propinatton N 


der Stadt Ilza auf drei Johte, nem⸗ 
dich vom Iren November 1803, bis 
Iten November 1806; in der Stadt 
She: für den Ausrufspreis oon 237 
fl. verſteigerungsweiſe verpachtet wer, 
den wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich demnach am obbeſagten Tage um 


10 Uhr Vormittags auf dem Ilzer | 
Stadt sRatbhaufe einzu finden, und 
daſelbſt die üb = 

rigen Pachtbedingniſſe 5 e dee 05 tbediugni 
Ku Kai Radom am 2. Juli 1803. 
| 1 Ex, 


in Erfahrung zu bringen. 
Radam am 2. Juli 1803. 


— # 


*. 4 ch * v ch t. 
Es nu bent bekannt gemacht, 


daß am Seen, Auguſt die Propination 
der Stadt Skaryſzow auf drei Jahre, 


demlich vom iten November 1803, N 


die Iten November 1806 in der Stor 


Staryſiow für den Ausrufspt. is von um 10 Uhr Vormittags auf dem Ko⸗ 


1747 fl. tb. 45 kr. 
weiſe verpachtet werden wird. 


Pachtluſtigen haben ſich demnach am 


verſtagerußgse 


obbeſagten Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 


tags auf dem Sfaryſiower Stadt⸗ 
RNathbauſe einzufinden, 
die uͤbrigen Paptbebingniffe in Er⸗ 
fahrung zu bringen. Ei 5 


Radom am? 25 „Jen 1803, 
en ndorf, 


daß am ırten Auguſt die 
der Stadt Wierpbica auf 
m 


Stadt 


Mandorf rt. 


Dir 1 


‚und daſelbſt 


wie N a ch er Ned e 
ee wird biemit bekannt — 
ropination 
te 
Iten November ne. 
ıten November 1806 in 
Wierzbiea für den ane 
rufspreis von 424 fl. berſteigerungs⸗ 


nemlich vo 
bis 


weiſe verpachtet werden wird, die 


Pachtluſtigen haben ſich demnach am 
obbeſagten Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
a auf dem An Stadt⸗Rath⸗ 
nd daſelbſt die 
e in Erfahrung 


8 Mondorf. 
Na erich. 


Es wird biemie bekaunt gemacht, 
J daß am l2ten Auguſt die Propination 
ö der Stade Koztenice auf drei Jahre, 
nemlich vom ten November 180g, 
bis ten November 18086 in der Stadt 


Kozienice fuͤr den Ausrufspreis von 


1026 fl. verſteigerungsweiſe verpach⸗ 


tet werden wird, die Pachtluſtigen ha⸗ 
ben ſich demnach am obbeſagten Tage 


zienicer Stadt - Narhhaufe einzufinden, 


und dafelbſt die uͤbtigen Pachtbeding⸗ 


niſſe in Erfahrung zu bringen. 
Aabom am 2. Juli 1803. 


N 75 a 


Wr 


Es wird biemit bekaunt n 


i am 1 310. Auguſf die Propination 
det 


der Stadt Jastrionb auf drei Jahre, 


nemlich vom iten November 1803, 
bis sten November 1806 in der Stadt 


Jastrionb Fir den Aus rufspreis von 


273 fl. verſteigerungs weiſe verpachtet 
werden wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich daher am obbeſogten Toge um 
10 Uhr Vormittags auf dem Ja strzen⸗ 
ber Stadt Rathhauſe einzufinden, und 
daſelbſt die uͤbrigen Pachtbedingniſſe in 
Erfahrung zu bringen. 


Radom am 2. Juli 1803. 


a Run: IF 1 


Fee 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am 1 ten Auguſt die Propination 
der Stadt Wierzbnike auf drei Jahre, 
nemlich vom ten November 1803, 
bis teen November 
Stadt Wierzbnike fuͤr den Aus rufs⸗ 
preis von 127 fl. verſteſgerungsweiſe 
verpachtet werden wird. 
luſtigen haben ſich demnach am obbe⸗ 


ſagten Tage um 10 uhr Vormittags 


auf dem Wierzbniker Grade Rarhhaufe 
einzuffaden, und doſelbſt die uͤtzrigen 
Pachtbebingniſſe in Erfahrung zu brin⸗ 
gen. Radom am 2. Juli 1803. 


7 
1 


Anf An dig un 9. 
es wird bit mit bekannt gemacht, 
am agten Auguſt die Propination 


1806 in der 


Die Pacht⸗ 


Mandorf. 1 


der Stadt Solee auf drei Jahre, 


nemlich vom ten November 1803, 


bis Aten November 1806 in der 
Stadt Solee für den Rusrufspreis 


von 877 fl. verſteigerungsweiſe ver⸗ 
pachtet werden wird. 
gen baben ſich demnach om obbeſag⸗ 
ten Tage um 10 Uhr Vormittags auf 
dem Soleer Stadt⸗Rathhauſe ein ufin⸗ 


Die Pachtluſti⸗ 


den, und daſelbſt die uͤbrigen Pacht⸗ 


bedingniſſe in Erfahrung zu bringen. 


Radom den 2. Juli 1803. } 
Mandorf. x 

Angefommene Fremde in Krakau. 
Am 11. Juli. f 


* 


Der Herr Joſeph von Chrosiinfki, 


wohnt anf dem Kleparz Mr 


919% 
koͤmmt aus Suͤdpreuſſen. 


Der Herr Johann von Grenaberg mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. gr, 


Der Herr Ignaz von Hriniewiezki mit 


1 Bedienten, wohnt in der Sie 
Nro. 504; 


Die Frau Gröfin Auna von gradinska 


mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 447, koͤmmt von Warſchau. 
Der Herr Johann von Mierezki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 288. 


Der Herr Fabian von Schonichvekf 


mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 258. 


Am 12. Juli. 
Die Frau Fuͤrſtin Therefin von Et: 
wetinska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt 


nd Ned. 804, kommt aus Rufe 
and. 


Der Herr Rochus von Grabkowaki mit 


Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 52 7. a 
Der Herr Peter von Jaſſenski mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Pro. 278. 1 82 2 
Der Herr Saleſſus von Kietlinski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 52. 


Oer Herr Johann von Pofkorski mit 


2 Bedieuten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 
Der k. k. Oberlieutenant ſoon Franz 
Kinski, Infanterie Herr Anton Pros 
Hhaska, wohnt 
Nrb. 26., kömmt von Prag. 


Der Herr Stephan von Schew mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 483. i 
Am 13. Juli. 


Der Herr Graf von Avaray mit Ge⸗ 
folge, wohnt in der Stadt Nro. 504., 


koͤmmt von Wien Re 
Dey Herr Joſeph von Borkowski nit 


. edienten, wohnt in der Stadt 


Nd. 94. a 
Der Herr Thomas von Kieltſchewski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 482. 


auf dem Kleparz 4 


Der Herr Graf ehriſtan von Mikerski 1 
Re 3 Bedienten, wohnt in e re ; 
l en 


ro. 482, koͤmmt aus Südpreu 
Der Haie Stanisfans von Treter u 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 280. ir. 2ER 
Der Herr Brund von Wiſozki mit 
Gattin und 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91. 3 

Der Herr Franz von Wiktor uit 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro 405. ee 
8 3 


ſtädten. 


Verſtorbene in rakau und den Vor⸗ 


Am 10. Juli. 
Der Bettler Jakob Klimkewitz, 60 


Jahre alt, an der Waſſerſucht, in 
Zwierziniez Nro. 307. 


Der Salomea Woyziekowna i S. Pe⸗ 


ter, 12 Tage alt, an Schwäche, in 
der Stadt Nro. 23. 
Dem Schuhmacher Vebdonn Pislowski 
. T. Marianna, 8 Tage alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nr. 409, 
5 um 11. Juli. ee 
Dem Herrn Albert von Kanieiwati f. T. 


Marianna, 1 Tag alt, an Schwaͤ⸗ 


che) auf der Weßola Nro. 226. 


— ü ———— 
Krakauer Marktypreiſe 


. fl. ke. 

Ber Korez Weigen zu 74 
— — Korn — 6147 

ee ine re 

— — Haber — J 2 
— — Sie — I mi. 
— — Etrbſen — 6130 


* 


vom sıten Juli 2803. 
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